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DACHFLÄCHENNUTZUNG

Susanne Formanek, GRÜNSTATTGRAU



Dachflächennutzung
• Stadt Wien: 5.242 Hektar Dachflächen
• Vorarlberg: 2700 Hektar Dachflächen
• Neubau schrumpft –

Sanierungsoffensive
• Gründachanteil wächst – Wien 5% 

begrünt, Vorarlberg 4,4 %
• PV wächst ebenfalls – Potential 2900 

ha (ca. 56 Prozent der Dachflachen). 



• Informationen und Daten für die 
mehrwertorientierte Systementscheidung bei 
einer Nutzungsänderung bzw. -erweiterung 
von bestehenden und neu erbauten 
Dachflächen.

• quantitative Bewertung der Nutzung der 
Dachflächen -> CO₂- Emissionen/Senken mit 
Nutzung pro Jahr.

• Keine Flächenkonkurrenz zueinanderstehen, 
Symbiose darstellen, deren Kombination den 
größten Mehrwert für Bewohner:innen und 
Natur hat.

• Nutzungsarten: Photovoltaik bzw. 
Solarthermie-Anlage in Kombination mit einem 
extensiven Gründach, Wärmepumpen, Urban 
Gardening, Ersatzlebensraum für lokale 
Pflanzen und Tiere (Biodiversitätserhalt), 
Regenwasserrückhalt, Erholungszwecke als 
intensive Gründächer, Lichtkuppeln bzw. 
Lichtführung vom Dach.

Positionspapier Dachflächennutzung



CO₂-EINSPARUNG DURCH 
DACHFLÄCHENNUTZUNG
• Solarthermie -> 1 m3 Dachfläche beträgt der Faktor für den CO₂-

Einsparungseffekt für Solarthermie in Österreich bei etwa 78 kg CO₂e
pro m² und Jahr.

• Photovoltaik -> 1 m3 Dachfläche beträgt der Faktor für den CO₂-
Einsparungseffekt etwa 33 kg CO₂e pro m² und Jahr. 

• Anlagen auf dem neuesten Stand der Technik verfügen bereits über 
höhere Wirkungsgrade, das mit einem höheren CO₂-Einsparungseffekt 
einhergehen würde. 

• REIN TECHNISCHE ANALYSE!



Mehrwert Begrünung

• „ein Dach, das gar 
nicht genutzt wird, hat 
die schlechteste 
Ausbeute! Jede Art 
der Mehrfachnutzung 
hat Vorteile!“ 
Gründach



Kombinationen
• Berechnungen 

Mehrfachnutzung mit 
parametrischem System -
NANU3 Projekt (AIT)

• EFFEKTE AUF KLIMA, 
GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN

• VORSCHLÄGE ZUR 
ANPASSUNG AN DIE 
KLIMAKRISE



DANKE!

Quellen: Bild oben BAUDER; Bild unten OPTIGRÜN
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AUSWIRKUNGEN DER ESG-
TRANSFORMATION AUF DEN 
NACHHALTIGEN VERKEHRSWERT VON 
IMMOBILIEN

Stefan Rufera, KPMG



Wie wirkt sich die ESG-
Transformation auf die die 

wertreibenden Parameter von 
Ertragsimmobilien aus?



Wenn sich das Kapital neu ausrichtet 
wird der Wandel Realität!

FAKTISCH
— Infragestellen unseres heutigen  

Wirtschaftssystems aufgrund der Klima- & COVID-
19-Krise

— Präsente Umsatz- & Gewinnrelevanz
von Nachhaltigkeit (Anstieg um 4,5°C über 
vorindustrielles Niveau führt zu 45% BIP-Rückgang)

— Anstieg der physischen Risiken

GESELLSCHAFTLICH
— Nutzer, Kapitalgeber, Ratingagenturen, Regulatoren 

erwarten eine solide Best-Practice-Politik im 
wirtschaftlich machbaren Rahmen 

— Breiteres gesellschaftliches Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit führen verstärkt zu 
Kaufentscheidungen für nachhaltige Produkte & 
Dienstleistungen

— Starke Druckausübung (institutioneller)  
Investoren auf den Kapitalmarkt

REGULATORISCH
— EU Green Deal & der europäische Aufbauplan

definieren strategischen  Rahmen unseres 
zukünftigen Wirtschaftssystems inkl entsprechender  
Vorgaben (zB CSRD, EU Taxonomie VO)

— EU Aktionsplan für Sustainable Finance definiert 
hohe Anforderungen an die Finanzwirtschaft zur  
nachhaltigen Ausrichtung
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“While valuers should reflect markets, not 
lead them, they should be aware of 

sustainability features and the implications 
these could have on property values in the 

short, medium and longer term.”
RICS Red Book 
Global Standards VPGA 8 section 2.6 (c)



ESG Impact auf den nachhaltigen 
Ertragswert einer Immobilie
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HOHENEMS
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THALGAU
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STANZ
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„Die Belebung von Ortskernen stiftet Identität und verändert auch das Stadtbewusstsein.
Dabei spielt die Gestaltung von Freiräumen eine wesentliche Rolle.“
Bernd Federspiel, Stadt Hohenems

"Boden g`scheit nutzen funktioniert ähnlich wie eine Permakultur. 
Unterschiedliche Nutzer und Funktionen teilen sich eine Fläche, 
ergänzen sich und sparen damit kostbaren Boden.„
Johann Grubinger, Gemeinde Thalgau

„Die meisten Bürger:innen sind an Änderungen nicht sehr interessiert. 
Es ist ein Handwerk, diese Lethargie des Nichthandelns zu durchbrechen. 
Emotion und Disruption sind ein gutes Werkzeug dafür.“
Friedrich Pichler, Gemeinde Stanz



JEDER BEITRAG IST WERTVOLL UND 
ENTSCHEIDEND FÜR DEN PROZESSERFOLG

EIN MIX AUS RASCHEN UMSETZUNGSMAßNAHMEN 
UND KONTINUITÄT UNTERSTÜTZT,

AKTIV ZU BLEIBEN UND DIE AKZEPTANZ ZU WAHREN

MANCHMAL BRAUCHT ES NEUE SICHTWEISEN VON 
AUßEN, UM DAS GROßE GANZE SEHEN ZU KÖNNEN

FÜRSORGE FÜR EINE BODENVORSORGE
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